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Beilage zu Nr . 254
der

Karlsruhe

K u n st - und M u s i k a l i e u » A n z c ! g e .
Bei Kunsthändler Belten ist angekomw . rn :

Glaube , Liebe , Hoffnung ; z Blatt nach Raphael li-

thographirt von Fceudrveilee . . . . 4 fl . 48 kr »
Jeder Kenner und F,eund deS Schönen wird solche

würdig finden , in seine Sammlung aufzunehmen .
Llincl mnn ' s Kniff von Raimbach . . 27 fl . ZS kr .
Apotheose von Nanvleon Bsuapatte . . 5 fl. Zo kr .

sehr schön lithozraphirt von Völlinger .
Eure schöne Landschaft nach Keßel gezeichnet von Ecke¬

mann . . . 2 fl . 45 kr .
Reisetableau von Seitz auf Prrcale aufgezogen , n fl .
Der Freischütz , Oper in Z Aufzügen , mit der Ouver¬

türe , dem Jägerchor und dem Bcautjungsernlied
für Klavier . . . . ist .

Derselbe macht den Musikfreunden , welche Interesse
an der Musikalienleihanstalt nehmen , um vielen Anfragen
zu begegnen , bekannt : daß man sich auf 1 Jahr mit 6 fl .
und auf f Jahr mit 4 fl . abouniren kann ; die Abonnen¬
ten , welche hier wohnen , erhalten l auch 2 Musikstücke
auf einmal , welche sie täglich von 2 bis 4 Uhr wechseln
können . — Fremde Abonnenten erhalten Z bis 4 Musik¬
stücke , und müssen das Porto ganz über sich nehmen . —
Beschädigte Exemplare werden nicht mehr zurükgenommen ,
und müssen bezahlt werden ; um aber den Abonnenten ge¬
fällig zu sey -a , so wird der vierte Theil des darauf geschrie¬
benen Preises nachgelassen .

Cs bestehet ein Katalog von dieser Anstalt , welcher
lüoo Werke enthält ; der ganze Vorrath von Musikalien
ist aber bedeutend beträchtlicher , und besteht aus nicht viel
weniger wie 4 cxxa Werken , welche noch täglich vermehrt
werden .

L a d c n b u r g . sStckbriefJ Die unten signalisirtcn
beiden Bursche sind in der Nacht von gestern auf heute mit .
telst gewaltsamer Erbrechung ihrer Gefängnisse aus dem Zent -
thurme zu Schriesheim entflohen .

Da nun an deren Wiederbeirangung sehr vieles gelegen
ist , so ersuchen wir sämmtliche Grosiherzozl Polizeibehörde » ,
aus diese Flüchtlinge besten Fleißes fahnden , dieselben im Be -
ttemngsfalle arretiren und wohlverwahrt hierher abliefern zu
lassen .

Ladenburg, den 7 . Sept . 1622
Gros-Herzogliches Amt .

r Z e i t u n g.

Signalements .
») Kaspar Eschelbach , von Feudenheim , ist 55 Jahr

als . 5 " 5 " groß , von untersczter Statur , hat schwarzbraune
Haare , dunkclgraue Augen , braune Augenbrannen , stumpfe
Nase , miitelmäsigkn Mund , ovales Gesicht , hervorstehenbm
bräunlichen Backenbart , frische Gesichtsfarbe , eine vernarbte
Hiebwunde auf der linken Wange und eine unvollkommene
Steifigkeit deS Mittelfingers der rechten Hand . Bei seiner
Entweichung trug derselbe ein Paar kurze geflikte Unterhose » ,
ei » Paar lange blautüchcne Ucberhosen , ein grobes am Busen
zerrissenes Hemd , und ist übrigens ein sehr gefährlicher Dieb
und Erziauncr .

2 ) Joseph Reinhard , von Waldmichelbach , ist 5 ^ b"
groß , schlanker Statur , hat blonde Haare , blonde Angen -
braiinen , blaue Augen , etwas große Nase , großen Mund ,
längliches etwas schiefes Gesicht und eine frische Gesichtsfarbe .
Bei seiner Entweichung war er nur mit zerrissenen grauzeuge -
nen Hosen und einer alten Weste bekleidet.

Mannheim . sStckbrief . F Der hier unten be¬
schriebene Kutscherknccht , Friedrich Schmitt , von Schmie ,
im Würtembergischen , ist an Johanni d . I . mit dem hier un¬
ten gleichfalls beschriebenen Wagen und Pferden nach Frank¬
furt gefahren , ohne bisher zu seinem Dienstherr » dahier rük-
gekehrt zu seyn .

Man macht dieses daher allen obrigkeitlichen Behörden mit
dem Ersuchen bekannt , auf den befraglichen Burschen fahnden
zu lassen , und denselben auf Betreten nebst Wagen und Pfer¬
den , gegen Rükerstattung der Kosten , anher auszulieftrn .

Mannheim , den 7. Sept . 1822.
Großherzogliches Stadtamt .

v. Jagemann .
Personbefchreibung .

Friedrich Schmitt , von Schmie , im Königreich Wür -
temberg , Kutschcrknecht , ist 55 Jahre alt und von kleiner
Statur , hat braune Haare , blaue Augen , große Nase , gro¬
ßen Mund , aufgeworfenes Kinn , längliches Gesicht und schwarz¬
braune Gesichtsfarbe . Seine Kleidung besteht in einem rothcn
Gillet , schwarzen Manschesternen Wammes und langen Hosen
von nämlichem Jeuz und Farbe , großen Kappenstiefeln und
wackstüchene» Hut mit einem schwarzen tasteten Band .

Die Pferde sind von schwarzer Farbe . Der Chaisenkaste»
ist grün und das Gestell roth , die Kiffen sind von rothem
Blüsch , das Derdek ist mit blauroih gestreiftem baumwollenen
Zeug gefüttert , die Wände sind von rothem Blüsch und die
Chaisentaschche» von rothem Perk

' al .
Karlsruhe . sFou rag e - Li e fern » g betr . F Dis

Fouragelieferung für die Garnison Karlsruhe , Gottsau und
der Umgegend endiget vrn mit dem Ausgang dieses Monats ,
und soll , wie bisher , mittelst Eingabe versiegelter schriftlicher
Gebote , vom r . Oktober dieses Jahrs an , auf 5 oder 6 Mo¬
nate , an den Wenigstnehmcnden überlassen werden .
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Die Lieferungsliebhaber werden deinnach . aufgefordert , ih¬

re Gebote längstens dt« zum - S . Srpt . verschlossen diehcr ein-
zurcichen , weil -am 24 . desselben Monats die Eröffnung geschieht,
und an diesem Tage durchaus keine Gebote mehr angenommen
werben ; übrigens wird , was bereits in den wegen der Foura -
gelieferung früher erschienenen öffentlichen Bekanntmachungen
angcfügt worden , wiederholt bemerkt , daß die Gebote , mit
deutlichen Zahlen und mit Wortm , vusgedrükt seyn müffeir;
auch dürfen die Souinissi ' auen keine Bedingungen und Klau¬
seln enthalten , indem , ausser den bestehenden Lieferungsbeding .
Nissen , auf keine weitere Konditionen sich eingelassen werden
kann . . Es wird ferner noch bemerkt , daß wenn zwei oder

.mehrere Individuen die Lieferungen in Gemeinschaft überneh¬
men wollen , sich sämmtliche in der Soumission unterschrei¬
ben müssen , und nicht einer von ihnen altem , mit der Unter
schrift 84 R . et 6 » mxaKaie , indem eine solche SounriHon
nicht bcrüksichtiget werden wird . Eben so werden keine Afterak -
kordc oder Unterlieferanten geduldet , sondern derjenige , dem
die Lieferung durch Ratifikation überlassen wird , muß sic un¬
ter der Erfüllung der Konditionen , wofür er tenent ist , selbst
besorgen , sofern er nicht die . dicscitigc Genehmigung zur Ueber-
«ragung seiner Lieferung an einen Dritten , vorher nachgesucht
rrnd erhalten hat .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 182s .
. Großherzogl . Badisches KriegSministerium .

In Abwesenheit deS Präsidenten ,
v . Stock Horn .

Karlsruhe . sE i senlie ferung -sj Da der Akkord
wegen Lieferung des von Zeit zu Zeit erforderlichen Eisens
für die Großherzoglichcn Zeughauswerkftatten dahier , mit
«Utiino August d . I . abgelaufe » ist , so werden die Liebhaber ,
welche gesonnen sind , die künftige Eisenlieferung vom 1 . d .
M . an , bis wltlmo August 1823 . zu übernehmen , aufgcfor -
bert , ihre äuffersten Preise pr . Waage für Grob - und Alciu -
ciscn , bis zum 16. d . M - schriftlich und versiegelt unter dies¬
seitiger Adresse und betr c ffen d Eisen liefer un g anhe -
ro einstndcn , allwo auch die nähere Bedingungen hierüber
vernommen werden können .

Karlsruhe , den 6 . September 1822.
Großherzogliche Zeughausdirektivn .

Karlsruhe . IAuffordcrung . ss Ausser deren bei
dem wegen verschiedenen Diebstählen in Untersuchung gcrathe -
ricn Stallbedientcn . Ä 0 h I c r als wirklich gestohlen Vorgefun¬
dene Effekten befinden sich auch , » och die nachstehend verzcich-
imcn , welche , mehr oder weniger verdächtig erscheinen. Die
alienfallsigen Eigenthümer haben sich hierzu binnen »4 . Tagen
um so eher zu legitimircn , als man sonst » ach dieser Zeit
nicht mehr im Stande ist , ihnen zu ihrem Eigenihum behüif -
lich zu seyn .

Karlsruhe , den 4. Sept . 1822.
Großhcrzoglichcö Stadtam .

Verzeichnis .
» ) Ein Paar lange Leinwanduntcrhoscn .
2 ) Ein Paar weiße tüchene kurze Beinkleider .
A Ein Rest von einem roth breitgestrciftcn baumwollenen

Frauenklcid .
4) Ein weißes Westchcn mit weißen eingenähten Blumen .
S- , 6 große und kleine Stücke von einem brochirtcn weißen

Frauenkleide .
6) Etwas ball«! wollenen Moulton .
») Zwei etwas alte durchlöcherte Servietten , ohne Zeichen,
kj Eine blaue Pfulbenzieche , denn Stükdlatt aus einer quak-

ritten Serviette besteht. ,

17 )
l «)
' 9)
2c>)

s ) Ein werkener Sak .
, 0) Mehrere Stücke grobe Leinwand , wahrscheinlich zu eine«

Chaise,mberzug gehörig .
n ) Ein rokhgestrciftcr Vorhang von hausgemachtem Zeug.12 ) E,n blaugedupster kottoncncr Frauenrok .
13 ) Ein Stük von einem rothgestreisten Vorhang wie Nr . » .
*4) Ein roth - und mehrfach gestreiftes Frsucnkleid mit Leibund Acrmelu .
, 5) Eine blau - und weißquarrirte köllschene rschläftige Dek «-

bettzicche.
6) Ein abgetrenntes roth - und weißgeßreisteS Stük Tuch .Em Blatt Vorhang , rotbgestreist .

Zwei Handtücher , das eine mit L bezeichnet.Mehrere Doggen gehechelten Hanf .
Zwei weiße feine Tüch .' cin mit Säumen , aber ohne
Zclchcu -

2, ) Ein großer Frauenrok von Moittton .
22 ) E -n Paar weißlederne Männer - und ein Paar grüiUichte

seidene alte Frauenhandschuh .
rZ) Eine köllschene Kiffenzicchc.
24) Ern Kopfkissen.
22) Ei » baumwollenes weißgefranztes viercckigteS Fraucnhals -

tuch mit eingcwirkten verschiedenartigen Blumen .
26- Eine Zieche ohne Zeichen.
27) Eine weiße Piquetweste , worin ein Stükchen Kreide bo«

findlich gewesen.
- 8) Ein viereckigtes und zwar dem Anscheine nach ein Bügel¬

tuch.
2g) Zwei mousclincnc drcieckigte blaugcstreifte Mädchenhals -

tüchlcin .
50) Ein Halstuch mit einem Hängschleifchey , in der Milte

grob zusammen genäht .
51 ) Ein rothe . Vorhang .
I2 ) Bier alte rostige Gabeln .
53 ) Zwei W -ciberhemdcn , mit ^ Vp ^ nd L Vk gezeichnet.
34- Ein aller , blauer Schurz .

LS ) Ein blau köklschencS Unterbett .
36) Ein weiffrs Frauenklcid von grob gekipperteiti Mousselt» .
3? ) Zwei flanetlcne Unrerröcke.
38) Ein Paar Weivcrstrümpfe mit daumenbreiten Rcifchcn ,

woran das Zeichen heraiisgetreimt ist .
3g) ,Ein weisses feines Lüchlein , an dessen einem Eck sich ein

auezcfaßerter Riß in der Richtung cines -Wappcnbalkcns
befindet .

4°) Vier seingebildete S ervietten mit hcrausgetrenntcn Zeichen .
4r ) -Ein Paar silberne runde Ohrenringe .
42) Em blaugestreifics barchcntes Dekbett .

,43 ) Ei » bo . Kopfkissen.
44) Ern - blödes Leintuch ohne Zeichen.
45 > Ein Wiutermantcl von mclirt grauem Tuch mit großem

Kragen .
^ 6) Mehrere Küchcnschürze .
47) Eine alte S -ervic-ltc mit sehr grebem breitem Saum .
4») Eine alte blaue doppelte Bettzieche .
49) Ein seines percalncs Knabcnhcmdchcn .
50) Ein aufgctrenntcr biaßgrstrcificr Weiberrvk .
5 >) Lin blastgrünes altes Halttüchlein .

.L2 ) Ei » feines percalncs Mamishemd .
43) Zwei feine weisse Halstüchlcin ohne Zeichen.

Verzeichnet Karlsruhe , den 4 . Sept . , 8 - , .

Bruchsal . sB e k a n n t m a ch u n g -sl Die zum kiesigen
Amtsbezirke gehörige Gemeinde Lestringen hat sich , um den
Absaz in ihrer Gemarkung meist auf strengem Boden wach¬
senden Weines zu befördern , entschlossen , vom bevorstehenden
Herbste an für die Zukunft jedem Käufer ,

von neuem Wein ,
welcher in der Zeit vom Herbste bis Martini abgcfaßt wird,
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dir gewöhnliche Trübelch « , das ist am Mer 4 Viertel mehr,
«ls die bisherige Hellciche, zu geben.

Bruchsal , den S. Sept . 1822.
Großherzogliches Oberamt .

G e m e b l.

Offenburg . ^ Jahrmarkts - Verlegung . ^ Der
hiesige Jahrmarkt , welcher nach der Regel auf Montag , dm
16 . d . M - , und daher mitten in den Herbst gefallen wäre , ist
mit höherer Genehmigung für dieses Jahr auf Montag , den
, 4. Oktober , verlegt . Welches zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird . ^

Offenburg , den 6 . Sept . - 622.
Großhcrzogliches Oberamt .

B . D . d . A . B .
Peter .

Wagh Su se l . sN 0 chniali -ger D 0 m ai n e n -- V e r ,
kauf . ŝ Der nach Bekanntmachung in Nr . i 53 dicser̂ Blök -
tcr borgcnommcnen Versteigerung des herrschaftlichen Frucht -
spei

'
chers sanunt Pfianzgartens in RhciNhausen wurde die hö¬

here Genehmigung nicht ertheilt .
Man hat daher Termin zur nochmaligen Versteigerung auf

Montag , den 7. Okt . d . I . , Vormittags io Uhr ,
in Loco Rheinhanscn snbcraumt , und unter Hinweisung auf
obenangeführte frühere Bekanntmachung sämmtlichc Stcige -
rnngsliebhaber hierzu cinzuladen .

Waghäuftl , den 7 . Sept . 1822.
Großhcrzogliche Domainenverwallung .

S t e i n m a ch e r.

Gondelsheim . ^Schulden - LiqukdationJ He¬
ber das Vermögen der sich dahier aufhaltendcn Maria Salo¬
me Gabrielin , von Münzcshcim gebürtig , das nach dem
Resultat des Vermögensuntersuchungsgcschästs in dem gerin¬
gen Betrag von 46 st . bestehet, wurde der Gant erkannt . Wer
daher etwas an solche zu fordern , hat sich auf

Montag , den 14 - Oktober d . I . ,
Morgens g Uhr , bei Großherzoglichem Amtsrevisorat dahkrr
zu melden , oder den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen .

Gondelsheim , den 4 . Sept . »622.
Großhcrzogliches Amt .

Füger .
Kork . sUnterpfandsbuch - Erneuerung .^ Das

Großhcrzogl . hochlbbl. Kinzigkreisdircktorium zu Offenburg hat
durch Beschluß vom 26 . Auzust 1620 , Nr . i 5, 5 § g , die Reno¬
vation des Unterpfandsbuches der Gemeinde Hesselhurst als
motdwendig anzeordner . -

Es werden daher alle diejenigen , welche Vorzugs - undUn -
terpfandsrcchtc auf die in der Hcffelhurstcr Gemarkung gehöri¬
ge Liegenschaften anzusprechcn haben , aufgefordert , Mitwoch ,
den g - , und Donnerstag , den 10 . Okt . d. I . , vor dem Thei -
lgunskommiffär , in idem Rappenwirthshause zu Hesselhurst,
mit ihren entweder in Originali oder in beglaubigter Abschrift
vorzulegenben Rcchtsurkundcn zu erscheinen , und ihre Rechte
gehörig zu wahren , widrigenfalls die Unterpfänder der Aus -
t r- ibenden in den Ausland der Nichteintragung zurükfallen .

Kork , den 27 . August 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

K i e f f e r.

Heidelberg . sFr ü ch t e - V er frei gern n g . ^ Dien¬
stags , den 1. Okt . d . I . , Nachmittags 3 Uhr , werde» auf
den herrschaftlichen Marstallspeichern dahier

100 Malter Spelz vom Jahr 1620 ,
und auf dem Hofkcllcreispcichcr

n 5o Maller Spelz vom Jahr 1821
In schiklichen Abteilungen an die Meistbietenden hffentlich ver-
ßeigert.

Heidelberg , den 6 . Sept . 1822.
Großherzogliche Domainenverwallung .

B r e i t e n st e i n .

Unreröwisheim , bei Bruchsal , s Fr ü cht c - V cr -
stetgcrung . ^ Montag , den 7 . Okt . d . I - , Vormittags
g Uhr , werden auf dem herrschaftlichen Speicher zu Ober -
öivisheiw

Mltr . Dinkel , vom Jahr 1821 ,
sodann an demselben Tage , Nachmittags um 2 Uhr , aufdem
herrschaftlichen Speicher zu Odenheim

» 5 o Mltr . Dinkel , »820er Gewächs , vorzüglicher
Qualität ,

versteigert.
vntcröwkshciin , den 6 . Sept . 1822.

Großherzogliche Domantalverwaltung .
Schmidt , Bchhttr .

Trkberg . sVerka ufs - Wi Verruf . ss Der Verkauf
du Karl BeckmänNischen Liegenschaften auf den ig . dieses
Menats , so wie der Verkauf dessen Fahrnisse und Ladenwaa -
rea . Men , zufolge höherer Weisung , bis weiters nicht statt :
welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Lkiberg , den 7 . Sept . , 822.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

v . Belli .

Breiten . sMundtodt - Erklärung . ^ Wegen
verschwenderischer Lebensart ist der hiesige Müller Franz
Barth im ersten Grade für mundtodt erklärt , und ihm sein
Bruder Rösselwinh Barth dahier als Aufsichlspstegcr bei¬
geordnet worden , welches mit der Warnung hierdurch bekannt
gemacht wird , ohne Einwilligung des Pflegers mit dem Ent¬
mündigten keine Verträge abzuschlicßen , deren Giltigkeit nach
Saz 5,3 des Lanbrechts von der Beiwirkung des Pflegers ab¬
hängig gemacht wird .

Breiten , den 26 . Aug . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wunde .
Eppingen . fP räklusivbesch ei d . ss Diejenigen ,

welche sich , der unterm Zo . Jun . d . I . ergangene » öffentlichen
Vorladung ungeachtet , bis jezt nicht mit ihren allenfalt -
sigcn Ansprüchen an den Nachlaß der verstorbenen Ehefrau
Des Joseph Barth , Namens Elisabctha , gedorne Bren¬
ner , zu Landshauscn gemeldet haben , werden hiermit von der
Masse ausgeschlossen, und das Vermögen unter die Lesta -
rncntserbcn vertheilt .

Eppingen , den 20 . Aug. 1622.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Wilckens .

Breiten . sVorladnngJ Der Bürger und Kiefer
Michael Fäßer von GochSheim , welcher vor 4 Jahren seine
Ehefrau verlassen hat , wird hiermit aufgefordcrt , binnen 6
Wochen Nachricht von seinem Aufenthalte zu geben , und sich
bei Vermeidung der gcsezlichen Nachtheile , welche auf boshaf¬
te Entweichung gefezt find , in seine Heimath zu begeben.

Breiten , den Zo . August 1622.
Großherzogliches Bezirksamt . ^

W u n d t .
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Gengenbach . ^ Vorladung , ss Der wegen Land -
streicherei , Konkubinat , Verfälschung und wiederholten dritten
Diebstählen dahier in Untersuchung gewesene , aber nach gewalt¬
samer Erbrechung seines Gefängnisses entflohene und schon im
Juni dieses JahrS ausgeschrirdenc Simon Saubvon Neudingen
wird in Fslzr « ingelangter Verfügung des Großhcrzoglichen
hochpreislichen Hofgerichts Anstatt vom 9 . d . M - , Nr . 176s ,
hiermit aufgefordert , sich von heute an binnen drei Monaten
dahier vor Amt «u stellen und über die ihm angeschuldigte
Verbrechen Red und Antwort zu geben , widrigenfalls mit
Ausschluß seiner Verantwortung das weitete Rechtliche gegen
ihn erkannt werden wird .

G . ngenbach , den 26 . August 1622 .
Großherjvgliches Bezirksamt .

Bossi .

Eppingen . fEdiktalladung .fi Der seit 3o Jahren
abwesende Christoph Michael von Gemmingen , von welchem
seit iöio keine Nachricht eingegangen , wird aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist über die gegen ihn eingeklagte Forderung ,
welche sein Vermögen übersteigt , vernehmen zu lassen , ansonst
wird sie für eingeftanden angenommen , und wegen Bezahlung
derselben das weitere Rechtliche verfügt .

Eppingen , den >3 . Aug . 1822 .
Großherzogl -chcs Bezirksamt .

W i ! ck e n s .

Frciburg . fEdiktalladung . fi Der schon seit 29
Jahren abwesende Blasius Kunz von Zähringen , oder des¬
sen Lcibeserbm , werden hiermit aufgefordert , binnen einem
Jahr das in Zähringen sich befindliche Vermögen , in einem
halben Jauchen Acker bestehend , um so gewisser in Person ,
oder durch hinlängliche Bevollmächtigte anzuueten , widrigens
es seinen Anverwandten in fürsorglichen Besiz gegeben werde .

Freiburg , den 22 . August 1822 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Chrismar .

Lahr , f E d i k t a 1 l a d u >1 g . fl Der dahier als Schul¬
lehrer angestellt gewesene Georg Friedrich B a um gar ten ,
welcher sich vor etlich und dreißig Jahren von hier entfernt
hat , und seither nichts von sich hören ließ , wird hiermit auf¬
gefordert , sein unter Pflegschaft stehendes , 27, > fl . Zg kr . be¬
tragendes Vermögen binnen einem Jahre , » ckaw , um so ge¬
wisser in Empfang zu nehmen , als dasselbe ansonsten sei¬
nen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz gegeben wer¬
den soll .

Lahr , den 3 i . August 1822 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

W u n d t .

Waldshut . fEdiktalladung . fi Konrad Huber
von Luttingen , welcher sehen >cit dem Jahr - Lo8 von Hause
entfernt ist , und seither keine Nachricht mehr von sich gab ,
wird anmit aufgefordert , sich binnen einem Jahre dahier zu
melden , widriacns er für verschcl .' cn erklärt , und sein in
45 -, fl . bestehendes Vermögen seinen bekannten nächsten An¬
verwandten eingeantwortet werde » würde .

Waldshut , den 24 . Aug . 1822 .
Großhcrzvglichce Bezirksamt .

Oberndorf - fStekbrief . i Der wegen Kaffenrests
in Untersuchung stehende vormalige Gräflich von Bissin -
gcn ' sche Rentamtsverweser Be eher er zu Schrambcrg ist
in der Nacht vom s . auf den 5 . d . M . seinen Wächtern ent¬
wichen .

Da än der Wiederbeifangung desselben viel gelegen ist , so
werden alle Justiz - und Polizeibehörden geziemend ersucht ,
denselben «usspähen , und auf dessen Habhaftwerdung ihn un¬
ter sicherer Begleitung hierher , gegen Kosten - Ersaz , einlie .
fern zu lasse » .

Oberndorf , den 3. Sept . 1822.
König ! . Würtemberg . Oberamtsgericht.

May .
Bezeichnung .

Becherer ist 3 o Jahr alt , ungefähr 6 Schuh groß , von
hagerer Statur , schmaler Gcsichtsform , bleicher Gesichtsfarbe ,
Hai schvarzbraune Haare und Augbrauuen , blaue Augen , lau¬
ge Nase , mittler » Mnno , gute Zahne uud Wirken s
Bark . Ein besonderes Kennzeichen ist seine .mur > fickir, .-. -
keit . — Bei der Entweichung war er bekleidet mir einem
schwarzgrauen Ueberrok und blauen Frak ; einer russischen Kap¬
pe und Stiefeln . Die übrigen Kleidungsstücke können nicht
angegeben werden .

Tübingen . fAufforderung . st Da die Relikten des
verstorbenen Freiherrn Heinrich v . Raßler zu Weitendurg
zum Behuf der Berichtigung und Auseinandersetzung der in
dessen Nachlaß vorhandenen Schuldcnmaffc die Unterzeichnete
König ! . Stelle gebeten haben , dessen Gläubiger zur Schuioen -
liguidation und zum Versuch eines Borg - und Nachiber
glelchs gerichtlich vorzuladcn , und man diese Verfügung den
vorliegenden Umständen für angemessen erachtet hat , so werben
hiermit alle diejenigen , welche aus irgend einem Rechtsgrnn
de eine Forderung oder Ansprache an die Verlassenfchafis ,
»lasse des gedachten Freiherrn Heinrich v . Raßler zu Wei
tenburg mache » zu können glauben , öffentlich aufgefordert , ih¬
re Forderungen oder Ansprüche an der hierzu auf

Montag , den 22 . November d . I . ,
festgesezten Tagfahrt , mittelst Vorlegung der rechtlich erfor
derliche » Belege , entweder in Person , oder , aber durch eine »
gehörig bevollmächtigten und instruirtcn Anwalt aus der Zahl
der hiesigen Oberjustizprocuraioren , bei der unicrzcschii - ler.
Königliche » Gerichtsstclle zu liquidireii , und sich zuglcim über
einen einzugchenden Borg - oder Nachlaßvertrag zu erklären
widrigenfalls sic bei Erzielung eines solchen Vergleichs von
den Vortheilen desselben und aus de » entzcgeinesezten satt
mit ihren Ansprüchen an die gedachte Vcrlassenschafiemasse
durch den am

Freitag , den 20 . Dezember d . I . ,
auszusprechenden Ausschiußbescheid würden ausgeschlossen werden .

So beschlossen im Zivilsenat des Köuigl - Würtembergischen
Gerichtshofs für den Schwarzwaldkreis . Tübingen , den 20 .
August 1622 .

v . Georgil .

Darmstadt . f S ch n l d e n - L ig u i da t i 0 n . fi lieber
des hieügen Qrtsbürgers und Zimmcrmeisters Balthasar A1 n g-
ler Vermögen ist , da es . zur Schuldentilgung nicht hinreicht ,
die Eröffnung des Konkursprozesses anzeordnet worden .

Es habe » daher alle Gläubiger des Gcmeinschuldners ihre
Ansprüche an denselben , so wie auf ein etwaiges Vorzugsrecht ,
in dem auf

Mitwoch , den 9 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , dazu festgesezten Termin , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , gehörig anzuzeigen und rich¬
tig zu stellen .

Darmstadt , den 3 . Sept . 1822 .
Großhcrzvzl . Hess Stadtgericht .

Wiener . -
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